
Imtsblck )ur ßmbllcherZeitnng.
^ ! VN». Msntag am «4. September R8«3

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

DaS Ministerium für Hanecl und Volkswilth»
schüft hat nachstehende Privilegien eilhcüti

Am 2 l . Juni >««!.".,
I . Dem Franz No«', k, k. Vcamle» >„ Wien.

Marlahilf, Hauptstraße Nr. ,^7, uno dem Ioscf ftzenek
von Warlenbcrg. Irigcnicur »»0 Statioxselxf der k, k,
pril,', Staatöciscübahn-GlfcUschafi i» Wicn am Raabcr
Vahntzofc. auf die Erfindung. Flüssigkeiten aller Arl
durch mechanische Kraft mittelst eincS eigenthümlich
ccmNrmn!',' Apparntc^ , „mechanischer Euaperalc':"
genannt, zu verdampfen, für die Dauer von drei
Iah ' ln .

Am 22 In», l^«!,;
Dem Gaulle!» Älicim. Winhschaftal'csiper u>

O,'d«»l»nrq in Ungarn, ans die Erfindung eiiier
eigenthümlichen Wcliiprcssc, fur die Dauer von drei
Jahren.

Am 2^!. Juni 1X(^l,
^, Dem Stanislaus Figiuer, Mctalldruckcr i»

Wien. Mariahilf. birschenq.'ssc Nr. >2, auf die
<5,fl!ld»»ss einer eigeütl'ümlich eonstruirle» Melange'
>taffceniaschi,,c z»l >ch!ln»i>ie» Vcreiiung eines gute»
Mel>>na,ckaffec'ö. snr die Dar,er E,ncö Jahres.

4, Dtin Dr, Heinrich Weil, praktischer Arzt i>,
Wie», Stadt. Kl'lilmarkt Nr. !>. auf seixc Verbcs»
fcrung an dcm Nelais zum Morse'schen Telegraphen-.
Schreibapparate, für die Dauer Emcs Jahres.

Am 2 l , In», I^^^>,
-> Dem sscrrinand DoUai„ski, Metalliuart».

N.,!>lit<n!le» i» Wie», Wirden, ssavl'iiicnstrafte Nr,
, und Vinzenz Daniel. Maschme» ^ ssabr,lanlen

i» Prag, aiif ei»e Verbesscrimg der I i l l r ix i i ig üüber
Zuclcrfäfie und »»rcincr ^!>'lss,glcilc» überhaupt, für
oie Dauer uon sü»f Jahren.

Am 25>. Juni l«<^.

<>, Dem Dr. Johann Gamaliel!. ApDihclcr, Fabrik«»
»nd NeaIi!ätc»I,cs!ylr i„ W>cii Wicde». Hnupislraße
Nr. !>, >l»d Mcd, Ds. Iosep» Stcplia» , MaglNral^«
l'eamter im St, Marrer Schlachlliause >,» Wie», n»f
die Erfindung, mittelst Alnvci'dmig eines Apparate«
das Wasser aus frischem Fleische 5!,„e Veilust von
Nahl»,,a.sstoff. al'zuscheide». woüurch >ct)>flcs voi
ssälilniß l'ewahrt lü'0 anda»n„o konsciuiit werl'cu
könne, sül die Dancr ßmcö Jahres,

7, Den August Prause und A,i!o» Nolch>!. lDc!»
i.'Nlinülc i» Hüieu, Bandstraße. RciSncrssasse N i . ̂ ,
auf ei„c Vlldtsseru»,i im Neinigen seltcr Stoffe, a!ö
Oel . Lcbcrllira» n „ für die Dauer Eines Jahres.

". Dcm Peier Nos d'Algs»ce. Fabrikaulen in
Pari«, ul'cr O.ischrcilc» sci»ea Pcuollmachtmlc» Äor.
nellus Kasper i» Wie», Maliahilf. Haupistrasc Nr,
18. auf eine Verbesserung der sogenannle» clclnische»
Vi'ilstcu. fiir die Dauer Eineö Jahres.

!». Den M. Aöhm u, C. Nmdauer. Schlosser.
?.'?!ül'.' ' " Pcsth. auf line Perbesserunss hohler und
massu'er eiserner Sipmö'bcl. für die Dauer EincS
Jahres.

X». Dem Ed. A. Paget i» Wlcn. Stadt, Ilicmer.
slraße Nr, l.'l, auf line Verbesserung a» dcu Appara»
len zur ss^lisirung l>er Zii'n > und vcrzi>>f!cn Vieche,
für die Dauer von zwei Jahren.

I I. Den, ^eaneel Wahl i» Wien. Marial'ils,
Mliriadilserslra^ Nr, Ü.i, aus die Erfindung tines
U"iulisai.Auöl»nf!»>. <m» Onc»lir»ua,s-TachMapI)cn,
>̂>r die Dnuer von zwci Jahren.

, l 2 . Dc» A MüUer u. Eomp.. Fabrilante,! zu
! < , ' » " " Einschrciteu ,hrcs Veuollmächtigten Kor>

um»« ssns^r i „ W i ^ , Mariahilf Nr. l ^ . auf einc
»>-." ! ' . " " ' " " " ^al'lil.uion des Gl,ssc«. Eisen«

,,nd ^al) !e8. f i „ ^ i , ̂ . . „ (z„„s ^ y „ g
^ . c « Hcixrich HlraüLe in Mainz, ülicr Ei»,
schre.tc»feines 5-ul,.,.a„batarg Karl A. Splcker in
Wie» «V 'M, Galumnlwi, au, die Erfinduna. eiueS
selbstthätigen Mch!..ss<s ^ ^ Gasbicnner. für di,
Daitt l von mer Jahren. Dieft Eifinünna ist im Groß°
l,erzoa,!l!umc Hef,c» sr,i ,<», Oktober IX«!.' auf die
Dauer uon fn»! Jahren paleniirt.

Am 26. Inn , 186I.

I ! Den, Antou Orcul. Wagner ^u Stock i»
Nicdei°0c!wmch. auf cme Vclblssel»»<, eer 3lad>
büchseu mid Nadachscn, f»r die Dauer Ei«cs Iahrcö.

!,>, Dcm I.innz Stci», Kappeufadrikantcü z>.
Vezdetau, Bezirk Strakoniß i» Vohmcu. anf die
<^nnd»!,g liner eiaculhümlichcü ^rfssc zur Appreüru»,,

oricnlaüschtl Knppc», sür dlc Dauer uo» zwei
Jahre».

!«',. Dcm All'iö Vali.nicr. HllndelSmauu zu
Krem« iu Niedel'Oeslcrrcich, auf elnc Verl',sftr,ing
der Relischecren, für die Damr Eines IalncS,

17. Den V, M«,rgul,>ö und Eisig Submaun,
unter der Fiima „U . Margulicö uno l iomp,". zu
Proholmz m> Saml'ollr, Krelse iu Galizien, anf
eine Vcrlicsseruug in on Darstillliug cincö geruch'
nnd falbwfcn PronucicS aus der rol)cn Naphia
«Auili»" genannt, für tic Dauer EmcS I-ihrc«,

l«. Den, Iakol) Vanh. Tischler jn Ärems in
Nieder Österreich, auf cine Vcrliefferuug aller Arten
der gewöhnliche» Bügeleisen (Plälllisen), für die Dam:
Eines IahrcS,

Am 2«. I „ » i 1,^,.^.
>!». Dcm Jakob b'ziha!, Schlossermeistli »>

Wie», Margarethen. Hündslhurmerslrnßc Nr. 77,
auf eine Verbesserung der sich jellisl schlicßcudcu Ve>»
lilc, für d,e D.iuer E,»cs Jahres.

Am i'.(». In in 18'i^!.
20. Dcm Ousta» Nordorf in Wie». Alscrgruud,

Spiialgasse Nr. ))Ii. auf ciue Vciblsscrnng des Preß»
tcllcrü l>n Oelprcssc» , für die Daucr Eiucs Jahres!

.'!- Den Eo. A. Paget i» Wien, Stadt, Nienicr»
straLe Nr. I.'i. ans ciüc ijclbcssclung a» den Ma>
jchxic» ;»„, Vcailicilcn »„id Zcischncidcn dcs Hopfens,
für die Dauer von zwci Iayn, ' .

22. Den Gcorg «östli und Karl Custu, u»lci
dcr F i im^ «Köslli und Cxstcr". in Altstädten, Kc>»lo><
St. Gallen in t>cr Ha),l>ci;. übcr Exischrcile» ihres
VcuMnächliglcu Auglijl Schn,idt. Ziuil» Ingcnleurs
>n ^ l e i i , ^copoldsladl, ^raltlslraße Nr. 7<>, auf di«
Erfindung c,nl« ucrcinfachlc». »ur auS drei Theile»
bestehenden Gewchrschlosscö. fni die Dauer uon fünf
Jahre». Diese Erfindung isl i» Iranlreich seil dlm
2«. November !^'!'.' mif r!r' Dauer vo» fünfzehn
Jahre» paleiüirt.

D>c Prll'ilegiunls'Vcschrcibungs» befinden sich im
s, s, Piil'üegien'Aechive in Aufbewahrung, uub jeue zn
Nr. l , K», 1»i, <« „,,o -.'!. deren Geheimhaltung
»lchl aliacjxchl wiiiüs. ll'»,ic» eorl ciiigeieb..» werde».

Z. N l» .'. ( , )

5t » l n d m a c h »» « g
Die vierte und letzte dicßjährige Prüfuüg

aus dcr Hjerlcchuuugs-Wissenschaft wird am
: l l . Oktober l^U-t vorgekommen werden.

Diescü wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. t. Gencral-Rcchnungö-Dirct'-
tociumö vom l? . November l«52 (Rcichsge-
sehblalt Nr. l vom Iahvc !«.'»») mi: dcm
«eifügcn kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen, oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach K. 4, 5, und «
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirtcn
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüflings-Kommission aus
der Vcrrcchnungtzwissenschaft fur 2ttic>'
mart, Kärnten und Krain.

Graz am lU. September l»U3.

Z. 4!5. n (^) Nr. ,2??4.
Konkurs - Kundmachung.

Für eine Rcchnungsrevidcntenstcllc mit dem
Gehalte von I<»5« st. eventuell 945 si. Ge-
halt und Kaulicmspflicht im Bereiche der k. k.
stcicrmärf. illyr- klistcnla'nd. Finanz - Landes-
Dircklion. Sieht Amtsblatt Nr. 207.

Graz am « September ,««3,

Z. 4 ,7 . » ( ' ) Nr.»?«?

Kundmachung
wegcn Verpachtung der Mauthstalioncn 3 a f-
n i z , F e i s t r i h bei Birkendorf, und K r a i n -

hu rg (Kankerbrücke).
Viachdcm auch die am 2. d. M . vorgenom-

mene zweite Pachlversteigcrung des Mauthetträg«
nisscö an der

:., Wcamauthstauon Bafniz,
!.j Brückcnmaulhstation Feistritz bei Birken,

dort und

< » Brückenmauthstation Krainburg (Kanker-
brücke),

für die Zeit vom «.November IHO3 biö Ende
December l!-!U4, oder auch für ein weiteres
Sonnenjahi, d. >. bis Ende December lk«5,
ohne Erfolg verblieben ist, so wild zu der dritten
Pachtvcrsteigelung obiger Mauchstationcn unter
den i» dlr Kl<ndma^)U',ci dcr hohen k. k. Finanz-
Landes Dlnklwn iaHjraz vom '<i». Iuu» l«<i».
^- ^ ^ ' / , °«, eingeschaltet in die ?lmlsbläli>>r der
»Laibach,.r Zeitung« Nc. l5<l, »54 und ,'.»:,
<̂ <lo. «., ll». und »3, I u l . , ^ « 3 , fesl^lchlc»
Bestimmungen geschritten werden. Die mu,.c
lichc Versteigerung obiger Mauthstaüoncn wlrd
bei der t. t. Finanz-Bezirts-Direlllon ,» Laibach
am » Oktober l«U3, um l « Uhr Vormittags,
mit Festsetzung nachstehender Pachlschillmgt als
Fiskalprcis:

für die Zeit v. I . ^iov. !
bis <5ndc Dezember >

u) Station Safniz: . ^ n u ft.
für das Sormcnjahr !

«««^
für die Heil v, l.Ncw. l̂ >

>>> Station» ^cisli i l , bid (>!ide T ezcmbcr

bci Virlendorf ^ . „ < « ^ ' " " '
sur daß Tonnc»>ahr >

» » U ^ ft.
sür die Zeit v. 1,?cor>. l X»l.!

static»!! «rainbnrg bit« Ende Dezember ,
'ia,'lerbrückc»l ,„ ^ . " ? , '"

fur das «onncnlllhr !
» « » ,',,

abgehalten werden, und zwar vorerst jede Station
einzeln und dann im Kompleiv.

Allfällige schriftliche Offerle fonnen bis zum
3. Oktober l«<i3 vor dem Beginne der münd
lichen Versteigerung bei dieser Finanz Bezirks-
Direktion eingebracht werden.

Bei dieser Pachlverhandlima, »„den au>1i
? l „ l>otr u n t e r d.m FiSlalpreis.- anq^nomm.n
werden.

Die Pachlbedingnisse können l'li der f. s
Finanz-Bezirkä-Direktion hier täglich in den
üblichen Ämtsstunden eingesehen werden.

K. k. Finanz. Bezirks. Direktion,

Laibach am 10. Sept. litt:«

Z N « » ( l ) Nr, ? l « i .

Kundmachung.
Zu besehen sind: Zwei Postoffizialstellen

im Possdirektionö - Bezirke von Venedig; eine
Postofsizial -cv.»ntuell Postamtsakzessistenstelle iw
Bereiche der Postdirektion von Temeövar; elne
PostoffizialS-eventuell Akzessistensiell, im Be-
zirke der t k. Postdirektion in Prag und eine
unentgeltliche Postamtspraktikanlenstelle im Ve
reiche der t. k. Postdirektion in i!inz,

Gesuche !lm diese Stellen, womil bezüglich
der OffizialSstellen ein Gehalt von jährlich
5,25, fl. und dcr AkzessistenstcUen ein solcher von
!lI5» fl. und der Vcrpstichtung zum Kautionöer-
lage für die erstern von UW si. und die lehtern
von 4«X» si. verbunden ist, sind bis 26. Sep-
tember d. I . bei der betreffenden k. k. Post
direklion einzubringen.

K, l . Postdireklion Triest, am !». Veplem-
ber l8«3.

Z. 42«. (!) n Nr. 7U',5,

Kundmachung.
Die k, k Posterpedition Aava wird mit

!, Oktober l. I . aufgelöst und deren Nestel,
lungsbezirk der k. k. Postcxpedilion Littai ; „ .
gewiesen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß g „
bracht wird.

2ricst am 7. September l8<»4.
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Z. 4l2. n '(») »6 Nr. 84.

Kundmachung
übci

FourageLieferung.
Von dem k k Hofgestütamte zu Lippiza im

Küstenlande wird hiermit in Folge hoher Ermäch-
tigung des hochlobl. l , k, Oberststallmeisteramtrs,
l!<ln. Wici, am 8, Sept, l 8 « 3 , Z ?»6, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Bei-
schaffung des für das k, k. Karster Hofgestüt
im Jahre I^«4 erforderlichen Hafers im Wege
der Konkucrenz mittelst schriftlicher Offerte eine
vertragsmäßige Verhandlung, mit Vorbehalte
der höheren Ratifikation, am 24. Sept. »8«3
m dem Lokale des k, k. HofgestütamteS »u Lip-
pi;a lütter uachstehenden Bedingungen gepflogen
werden w i ld , und zwar:

1. Die Quantität besteht in >l.3U0 Metzen.
2. M»ß der Hafer vollkomme» trocken, nicht

qoiehc oder genasset, vom Stanbe rein, dick-
körnig u»d mit leinen andern Früchten vermengt
nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch und jeder
», o, gestrichene Mehen im Nettogewichte wenig
stens 4« Pfund schwer sein.

: l . Hat die Einlieferung in der oben bezeich
neten Qualität i>» folgenden Terminen zu geschehen
als:

Nach L i p p i z a :
im Monate November l8«3 . . l 2 W Metzen

Jänner »8«4 . . »20« „
„ ,, März l8U4 . . l4»U >,
„ » April «864 . . I5UU >,

Nach P r ö s t r a n e g g :
im Monate November >8«3 . . l2UU Mctzen

>, >, Jänner »864 . . I 3 W ,,
« ., März »8«» . . I5UU »
„ ,, April !8«4 . . l50N »

Nach Schükelhof:
im Monate April >8U4 . . . . 5UU Metzen

zusammen . . i l.3Ml Metzen
4. Hat der Lieferungsübernlhmer jedes über

nommene Haferquantum bis an Ort und Stell
der Ablieferung auf eigene Kosten zu verführen
dagegeu wird aber von dem k. k. Hofgestütamte
die Abmessung des Hafers unentgeltlich vorge-
nommen werden, und die sogleiche Bezahlung
für jede iu der festgesetzten Qualität und.Zeit
zugemessene Quantität gegen Beibringung einer
klassenmäßig gestempelten Quittung nach den
bedungenen Preisen geleistet werden.

Sollte der Lieferungsübernchmer die Bezah-
lung bei dem k. k. Hofzahlamte in Wien vor-
ziehe», so wird solche gegen Beibringung der
von dem k. k. Hofgestütamt« ausgefertigten lüefer-
sch.ine und der klassenmäßig gestempelten, auf
das gedachte Zahlamt lautende Quittungen ein-
geleitet werden. Jedoch hat sich der Lieferungs-
übernchmer hierüder bei Abschluß t?«S bezüglichen
Kontraktes bestimmt auszusprechen.

5». Kann die Lieferung der theilweisen Quan-
tität«,'» an jedem Wochentage, jedoch mit Aus-
nahme der Sonn- und Feiertage, von Früh
8 lli>- bis Nachmittags 3 Uhr bewerkstelliget
weiden,

U I m Falle, als zwischen dem Lieferanten
und dcm k. k, Hofgestütamte iu Betreff der Quali-
tät ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
Theile dem Ausspruche des dem Ablieferungs'
orte nächsten k. k, Äezirkamtö-Vorstehers oder
dessen Ttellvertretcrs, nämlich für Lippiza jenes
zu Sessana, und für Pröstranegg und Schükel-
hof des zu Adelsberg, welchen in diesem Falle
der schriftliche Kontrakt zur Einsicht mitzutheilen
kommt, zu unterziehen.

7. Jeder Lieferungölusiige hat für jede ein-
zelne oder für alle in den festgesetzten Herminen
einzuliefern bestimmten Hafer-Quantitäten schrift-
liche und wohl versiegelte, mit der erforderlichen
Kaution versehene und nach dem untenstehenden
Formulare ausgefertigte Offerte, worin die Ziffer
der ?l,>botsprcise für je einen n. ö Mehen Hafer
>«t Buchstaben gc„a» ^stimmt sein Mllß, läng-
stens b.s 24. Iept. , ^ ^ . ^

schlage d.>r l'»,.V°rmmacMlmde bei dem k, k.
!.'!pf»zacl Ho^tutamte einzureichen

8, Zur Ticherstellung des a. h. AerarS hat
jeder Offerent eine Kaution von lU°/, deö be-
dungenen Preises, welcher für die ganze zur
Lieferung angebotene Fourage-Quantität eut«
fällt, entweder bar oder in österreichischen Staats«
papieren nach dem letzten Wiener Börse-Kourse
zu erlegen.

9. Die Kaution des Erstchers wird bis nach
Erfüllung des Kontraktes zurückbehalten, damit
das k. k. Hofgestütanit i-, dem Falle, als der
Lieferungsübernehmer die kontrahirte Quantität
in der bedungenen Qualität und Zeit einzulie»
fein unterlassen sollte, in den Stand gesetzt sei,
das Abgängige auf Kosten und Gefahr des
Ersiehcrs beizuschaffen, in welchem Falle der
Lieferant auch noch mit seinem anderweitigen
Vermögen zu haften hat.

Die Kautionen der übrigen Offerenten, deren
Anbote nicht annehmbar befunden wurden, werden
denselben gleich nach erfolgter Verhandlung zurück-
gestellt werden.

»<». Sollte ein oder der andere Ersteher einer
Lieferungsparlhie die Zurückstellung seiner ein-
gelegten Kaution wünschen, so wird demselben
freigestellt, von dem übernommenen Hafer-Quan-
tum >«"/„ in nnlur» gegen Empfangsbestätigung
sogleich einzuliefern, wo dann die hiefür entfal-
lende Forderung als Pfand zur Aicherstellung
der Rechte des a. h. Aerars aus diesem Kontrakte
dienen soll, und erst dann dar bezahlt werben
würde, wenn die übernommene Licfcrungsparthie
vollkommen eingeliefert sein wird.

»!, Es ist nicht gestattet, in den schriftlichen
Offerten die Preisanbote entweder summarisch
oder mit Perzentual- oder wie immer gearteten
Nachlässen zu bestimmen, und es würden auch
jene Offerte, welche keine in bestimmten Beträgen
ansgedrückte Preisanbote enthalten, oder die,
welche dem untenstehenden Formulare nicht ent-
sprechen, endlich jene, welche in der §. 7 bestimmten
Zeit nicht eingereicht werden sollten, bei der Ver-
handlung gar nlcht berücksichtiget werden,

»2. Als Bestbicler wird jener Offerent be-
trachtet, welcher in dem gehörig verfaßten Offerte
die geringsten Preise foroert,

»3. Sind mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlobl. k, k, Obelststallmeisteramte die Wahl
zwischen den Offcrcnten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Liefcrungsraten bestimmt werden,
so ist der Offerent an sein Offert gebunden, selbst
wenn dasselbe nur den Mindestanbot für eine
Rate enthält, und er folglich nur der Erst.!)«
einer Liefcrungsparthie ivürdc.

14. Das vermög §. 7 gehörig verfaßte und
in der vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert
ist für den Mindestfordernden, welcher sich des
Rücktrittsbefugnisses und der § 8t»2 des allg.
bürgt, Gesetzbuches zur Annahme des Versprechens
gesetzten Termine begibt, sogleich bei Ucberrei-
chung desselben — für das k. k. Hofgestütamt
aber erst nach erfolgler Ratifikation des hochlobl.
t. t. Oberststallmcisteramtes bindend. Das Rechts-
mittel der Verletzung über die Hälfte kann von
dem Ersteher nicht geltend gemacht werden,

»5, Nach erfolgter hoher Ratifikation deö
von dem k. k. Hofgestütamte gepflogenen Vcr-
handlungsaktes wild mic dem Ersteher eine förm-
liche Kontrakts-Urkunde in drei gleichlautenden
Exemplaren errichtet werden, zu einem dieser
Exemplare hat der Ersteher den klassenmäßige»
Stempel allein zu bcstrcitcn.

l i i . Sollte der Ersteher sich weigern, die
ausgestellte Kontrakts Urkunde zu unterfertigen,
'o vertritt das ratifizirte Offert, in Verbindung
mit den Bedingungen dieser Kundmachung, die
Stelle eincr förmlichen Kontrakts-Urkunde ^ -
und das k. k. «ippizaer Hofgestütamt hat das
Recht und die Nahl, den Ersteher eutweder zur
Erfüllung dieses Kontraktes zu verhalten, oder
den Kontrakt für aufgehoben zu erklären, u»:d
die kontrahirte Quantität Hafer auf Gefahr und
Kosten des Kontrah<nten entweder in oder außer
dem Lizitationswege, wo immer oder um was
mmer für Preise beizuschaffen, und die Differenz
ines sich hlerbei ergebenden höheren Preises von

dem Kontrahenten aus dessen Kaution oder aus
einem sonstigen Vermögo, einzubringen, im Falle

aber die neuen Anschaffungspreise den Preisen
dieses Kontraktes gleich oder niederer als die»
selben wären, die Kontrakts-Kaution als ein
wegen des Kontraklsbruches dem k k, Hofärar
verfallenes Angeld einzuziehen.

Gleiche Nechte sollen dem a. H, Aerar zustehen,
wenn der Kontrahent den in einer förmlichen
Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend einem
Punkte nicht genau erfüllen würde.

l7. Endlich wird einversiändlich festgesetzt,
daß die k. k. österreichische Finanzprokuratur in
allem, auS dem über die Lieferung zu errichtenden
Vertrage entspringenden Rechtsstreitigkeiten, wo-
bei der FibluS als Kläger auftnll, sowie wegen
Bewirtung der bezüglichen Sicherstellung und
Exckutionsmittel bei jenen Gerichten einzuschreiten
befugt sein solle, welche sich am Amtssitze der
k. k österreichischen Finanz-Prokuratur befinden,
und zur Entscheidung solcher Rechtsstreite und
zur Bewill igung solcher Gicherstellungs - und
Exekutionsmittel kompetent sein würden, wenn
der Beklagte zu Wien seinen Wohnsitz hätte.

»8, Außerdem wird ausdrücklich fcstgesepl,
daß die Preisanbotc in österreichischer Währung
zu stellen seien.

Vom k. k. Hofgestütamte Lippiza am l» ,
September »863.

Formulare zu den Lieferungsofferten.

Ich Gefertigter (Wir Gefertigte) verpflichte
mich (verpflichten uns) zur ungetheilten Hand,
Einer für alle und alle für Einen, von der für
das k, k. Karster Hofgcstüt im I . l8«4 ersor«
derlichen Quantität Hafer » » „

» » » » » » »
» » » » » » »
» » » » » » »

(bei jedem Monat ist der Anbotspreis mit Buch-
staben nach § 7 bestimmt auszudrücken) bis an
Ort und Stelle zu liefern, und alle in Bezng
auf diese Fourage-Lieferung eingesehenen Bedin-
gungen genau zu erfüllen.

Als Kaution lege ich (legen wir) im Anschlüsse
den Betrag von . . . . österr, Wahr. bar oder
in österr, Staatspapieren, und zwar die Obli-
gation Nr. . . , auf . . . . f l. . . . kr. lau-
tend, bei.

(Datum des Offertes.)
Namensunterschrift des (de>)

Offelenten, dann dessen
(deren) Wohnort und Stand,

Von A u ß e n : Offert des (der) N. N, für
die Fourage. Lieferung in das k. k. Hofgestüt
nach Lippiza pro nnnn »864.

M i . Das Offert ist mit einem 3« kr. Stempel
zu versehen. I m Falle in einem Offert
mehrere Theilnchmer vorkommen, so kömmt
dasselbe für jeden Unterschriebenen mit einem
solchen Stempel zu versehen.

Z. »783. (2) Nr. 445«

<5 d i k t .
Vom k, k. gefertigten Landcsgerichte wird

kund gemacht, daß über die Klage des Josef
Planinjchet, Realitätcnbesiherö in Wischmarje,
durch Dr. Kaulschitsch, gegen die unbekannt
wo befindlichen Andreaö und Miha Mercher
o wie deren ebenfalls unbekannte Esben durch

den Cll-atnr n<! n<:,um Dr. Rudolph, auf Er-
ltzung der Wiese (Ivrn^ul lu «,,I> Urb . Nr

z,5V« »<l Magistral Laibach in ll»Iluv» i « . ^ ^
die Tagsatzung auf den ,U. Oktober l, I Vor-
nittags !> Uhr hiergcrichts angeordnet worden sei.

Dessen die unbekannt wo befindlichen Ge-
jagten und deren Rechtsnachfolger zur Wahrung
hrcr Rechte bei sonst sie gesetzlich treffendenRcchlö-
olgen hiemit erinnert werden.

Laibach am l . September 1863.

5 l?!'3. (2) kr. ^ . ; i .
E d i l >.

Im Nachhange ,um dießämtlichen Eville <!<!(»
24, I»I> d. I . , Z. 2700. wiid delamit gemacht. 5aß
am 3. Oktober d, I , z»r ». elekiilluc» Frllbinuug
der dcm Ialol, KriNa» !» Secliach gehölia,«» Real!»
tä'l u»d Fährnisse geschrill,» wird.

lt. l Bezirksamt Nadmannsboif. als Gericht
am 4 Slpttmbcr l,W3,
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Z. 1738, (2) Nr, 3816.
E d i t ! ,

Vo» dm, k. k. Vezirksamle Wippach, als Ge«
licht, wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Stefan Iellalschilsch
vo» Orechouza, gegen MallhäuS Mitzlel uon Groß-
pulle Nr. 12. wegen aus l>em Vergleiche vom 10,
Jänner 1834. Z. 89. schuldigen 200 fl. öst. W.
<-. ». o„ !„ die elelutioe öffentliche stückweise Ver»
stcigerung dcr. den, Letztem gehörigen, im Grundbuch«
Seuoselsch -oll» Mb, -Nr . 706. Reklf.^Nr. 38 vor-
kommeuden Hubreaü'ät. im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe von 2093 fl. öst. W., im Ginverständ«
»isse der Interessenten gewilllget, und zur Vornahme
derselben die drei Feill'lel»»gs>Tagsal)»»gc!! auf den
5. Oktober, auf den 2. Nc'vcmder u»d aus den 7.
Dezember 0. I . . >sdes,„>,! Vormittags um 10 Uhr
in loko der Realität mit trm Anh.nige bestimmt wor>
den. daß die feilzubietende Nealiläl stückweise »nr bei
der letzte» Feilbietung auch unter dem Schähungswerlhc
an den Meistbietende» Hintaugegeben weide.

Da« Schäßungsprolololl. der Grunbbuchseltrakt
»»»> d!e Lizitaliuusbecingnissc können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 30,
Juli 1^ ! , ! ,

'.'., 1740, (2) Nr. 5,I.<>.
E l e k u l i ve R e a l i t ä l e » « L i z i t a t i o u .

Von dem k. k. stcibt. deleg. Bezirksgerichte Neu«
start! wird hienüt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz.Prokuratur,
»m>>. l>«s h. Aerars. dic creküliue Versteigeruxg der,
eer» Johann uud der Maria Gerger gedürigen, i» der
Orlsgemeinde Alltabor Hs, Nr. 7 gelegene», >»!>
Rklf. »Nr. 1507. Fol 239(l, »,1 Herrschaft Gottschee
einkommenden Realität, zur Hcicinbringung der For«
derung pr. 21 fi, l)0 kr öst W, sammt Nebenver»
bindlichkelte». bewilliget woröcü. zu welchem Ende
drei Tagsahuugeu, und zwar:

die erste auf den 5. Oktober 1863. uor
„ zweite „ « 6. November « diesem
« drille « » 2. Dezember „ Gerichte,

jedesmal Vormittag vo» !1 bis !2 Uhr angeordnet
werden.

Diese Realität besteht aus einem hölzernen Wohn-
hause, eitlem Acker und Wiese.

Dieselbe wurde am 13. Juni l863 auf 75
ft, öst, W. gerichtlich geschäht, uuo wird bei der erste»
und zweiten Versteigcrungslagsatzuug »ur um orer
über diesen Schahwerlh. bci der rriltc» aber auch uuter
demselben au den Meistbietenden hl»langcgeben werben,
Die iÜzilalions'Vedlxgnisse. wornach jeder Uizitant
«in 10^ Padium zu erlegen hat. so wie daS Schätzn»gS>
Protokoll und der GrundbuchSertralt können hieraml«
eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am 20.
Juli l«'!3,

3^1741 , (2) Nr, i l ^ l .
E l e l l, t i u c 3t e a l i t <l t e n . L i z i t a l ! o n.
Pc», oem t, l . städl. deleg. Vezirlsgerichle N,u.

stabll wllb hitMlt bttanut gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Peei von

Uxterbcrg, die llel»tiue Versteigerung der. dem Josef
Rogel von Gulcndorf gehörig,». in der Ortschaft
Gnlendorf gelegenen, 5>»!> Urd.-Nr. 32. Neltf.'Nr, 20
»<i Neuhof vorkommenden Realität, zur Heicinbrmgung
der Forderung pr. 260 ft, öst. W, sammt Nevenver-
bindlichkelte», bewilliget worden, zu welchem Ende ere,
Tagsaßungen ,»,d zwar:

d,c erste auf den 28. September 1«<!3.
„ zweite „ „ 27. Oktober ,>
n oriüe « « 25. November ,

jedesmal Vormittag uon !» bis 12 Uhr hieramls an«
geord»et werden.

Diese Ncalilät besteht auöAeckern. Wicseu, Wohn»
«>'b Wir,dschaf.öall'ä,.den,

«,.f ^< !?n ' " « " ' "" ' ^ 2«"i d. I s . . Z , .'.74 l
. . / > . < - . ^^ Û̂  gerichtlich geschätzt, u»d w,rd
be, d?r elite» n„d zweUc» Versteigeiungslagsatzung
nur um oder ud.r diese» Schätzw.nh. bei der dritte»
aber auch u»tcr dcnmibc» an den Mcistbietenfc» binta».
gegeben werden. D,e ^ iz i ,a l lo„K.B, i , ,^ „ is^ woruach
jeder lüzita»! ei» 10«„ Vadium zu erleg.» hat, so
wie das Schahm'gsprotololl und ter Gruurl'uchöeüral
könne» Hieramts eingesehen werbe»

K, k. städt, deleg. Vezirlsgelichl Neustadt!, an
',». Jul i 1863.

I 17-12. ! Nr, !','.'.«,

O l e l u t l u e 3l e q l i f ä t e» . ^ i » i l a t i o ».
Vo» dem l . l Nädl. deleg. Vez!rl«gerich!e Neu

stabil wird hienlit bekannt gemacht:
Gs s»i fiber Ausnchol bc< Hl»- Ioscf A»lo>

Nepustel die e»elutwt VerNe!gllV>'l! »« dnn. Fra»
Zessar gehörig,», in rcr Ortschaft Pctelschcndorf g<!c
«tnen l!»I) Urb . 'Nr , 2^5 Stadtssüll Neustadt! ei»
lommenden Äaischen.N,al<!ät. M HcreiubiO'gung
t t r Foreeruug pl 105 ft, öst W. sammt Nevei'ver

indlichkeilen bewilliget worden. ,u welchem Ende drei
5agsapm>a,en, und zwar:

die eiste a», den 2!>, Sepiemlur 1863.
„ zweite ,, „ 2. November »
« drille « „ I , Dezember »

edesmal uon !̂  bis 12 Uhr in dieser GeiichlSkanzle!
ngeorrnet worbei:.

Dies.lbe wurde am 2. März 1tt'>!> Z. 8985,
auf 200 fl, öst. W, gerichtlich a/schäßt. nnd wird bei

er ersten uno zweilen Verstei^einngstagsahung nur
um over nber diese» Schätzwertd, bei der dritten aber
auch unter demselben >i» i>en Meisibirtenden hlntange»

eben weiden. Die ^iu't.uio»« > Bebiuginsse, wornach
eder iüzilaut ein 10A Vaeium z» erlegt» hat, so
vie d.,s Schähuugsprotokoll und der Erunddncheellrall
önue» hieiamts ei»»,>'>cl's» werde».

i l . k. slädt. dllcg. Bezirksgericht Ncuslal l l . a>u
14, Jul i . I5>

Z. 1752. (2) Nr, 4220.
E d i t » ,

Von dem l, k. 'Aezirlsarmc Feistriß. als Oerichl,
vird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Domlavisch.
Machthaber der Anna Pereuilsch von Feifttih. gegen
Johann Skci! uo» Topol , wegen aus dem gericht!!>
chen Vergleiche uo»l 2»», Mai 184!), Z, 222. c. ». c.,
n die erekntioe öffenllichc Versteigelun« der. dem

letzter» gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Prem
ül' Urb.'Nr. 4 vorkommenden ' , Hul'e, im gerichtlich
rhobcnen Schännngswcrthc von 6267 fl, C. M., ge>

w i l l i g t nnd zur Vornahme desselben die Realleilbie.
lmgStagsatzüng a»f den !». Oktober, auf den 10

November lind auf ren !». Dezember, jedesmal Vormit»
ag« um!» Uhr in biesiger Am!«k<">zlei mit dem An»
>angc bestimnit wurden, daß die feilzubietende Realität
,ur bei der letzien Feilb,c!»n,i "»ch " " > " dem Schäz«
uugswcrlhc au den Meistbietenden hmtangegebe»
verde.

Das Schät/nügsprotololl. der Grundbuchseltratt
»id die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge>
ichte in den gewöhnlichen Amtsstimveu eingesehen
verdeu.

ss. k. Vezirksamt Feistritz, als Gericht, am 19.
August 1863.

Z. 1753. (2) Nr. 4456.
E d i l t.

Vom dem l . l . Vczirlsamte Fclslril). als Gericht,
wirb biemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchc» der Herrschaft Jablaniß,
sssgen Ai,to,i Vroschüschvon Obtiftmon, wegen schuloige»
lo. i ss 7<! lr. (5, M . <-. «. <., lii v,s rrcliülue öffenlliche
!jtlNeigtlu,>g der, deu< ueylrln ssebungill. !>» Oru»o-

bnche der Herrschaft Iablanil) ^<d Urb,»Nr, 121 pax.
^.',^ uorkommeude» Halbhuve in Odersemon, im gc>
richllich erhobene» Schäßuogswertbe von 800 ft, L. M,,
gewilliget »nd zur Vornahme de.selben die crelulivc»
«tal-Feilbicüingslagsatzungeu auf de» 13, Okwber.
anf den 13. Noucmbir u»o auf den 15, Dezember 1K'^,
edcsmal Vormiüag« um!' Uhr im hiesigen UmtSIokalc mi!
)em Anhange bestimmt worden, »asj die fcilzubielende
Realität »ur bei der letzten Feilbletung anch unter
dem Schäßungswtllhe an den Meistbietenden hint»
angegeben werbe.

Das Schätzungsprotc'loll, der Grundbuchseltralt
»nd die Lizitaliousbtdiugnissc könne» bei diesem Gerichte
i» den gewöhnlichen Amtsstm'den eingeseher, werben.

ss. k. NezirlSaml yeistritz. als Gericht, am 22
August 1863,

H. 1759. (2) Nr. 2
G d ' l t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Radmaniisdorf, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen des Anton Krischtofitz
von Maschazhe, gegen Johan» irlandcr uo» U»!crol'
lok. wegen ans dem Vergleiche vom 17. April I^ l7,
Z. 51. schuldige» 57 ft. öst, W. «. «. <-., <>, die en«
tnlive öffentliche Versteigerung Her, d ^ ^,ß,„» ge«
hörigen, im Grundbuch« der Herrschaft Stein »«Ii Urb.«
Nr. 4!»8 uoikonm'cnde» Driitelbul,«. im geiichüich cr<
hobenc» Schäl)u»gswerlhc vo» 1232 fl, ö. W„ gc-
willige! und zur Vornabme derselbe» die Feilbielung«»
tazsatzunge» auf den 2. Oktober, anf den 2. November
und auf den 2 Dezember », I . , jedesmal VormiüagS
um '.' Uhr i» dcr AmtSkmizle! mit dem Anhange ve>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realiiäl uur
bei dcr lctzlc» Fcilbietuüg auch milcr dem Schätzung«-
werthe an den Meistbietende» hinlangegeben werde.

Das Schähuugsprotololl. der Gruubbuchseltral!
nud die «izitalionsbedingnisst können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Anilsstunde» eingesehe»
werben.

ss. l . Bezirksamt Navmaunsdorf als Gericht, aw
4. August 1 " "

Z. 1757. (2) Nr.
E d i k t .

Von dem l, t. Pezirksamtc Sittich, al« Gclicht.
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen drö Mathias Male<
schi'sch, duich leinen Mach»l?aber k, l Notar Verüb

sslahlll von Sittich, gegen Anton Ieunikar von Groß.
tschernello, wegen aus dem Veraleiche vom 1. Juni
1558. Z. K'!<1 . schuldigen 115 fl, 50 kr, öst, W.
o. 8. <-., in die tkelulloe öffentliche Versteigerung der,
dem Fehlern gehörigen, im Grundbucht der Herrschaft
Sittich de« NeugeramleK «uli Urb, >Nr. 5)8 vorlom»
inenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung«»
werthe von 1700 fi, öst. N . gewilligel, und zur
Vornahme derselben die Feilbietungötagsahungen auf den
3. September, auf den b. Oktober und auf den 5, No>
vember 1863, jede«mal VormillagS um 9 Uhr in der
Gerichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil«
bietung auch unter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schähungsproluloll, der Oruudbuchseltralt
und die LizitalionSbedingnissc köünen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlostuiwcn eingesehen weiden.

Ä. k. V^irksamt Sittich, nls Gericht, am 3.
I. ' l , 1863,

Z 2798.
Ueber Einoerstänbniß beider Theile wiid d,e erste

llelutio» Feilbietlwg als abgeballe» aügeiel'c».
und es Hal bei der zweilen auf den 5, Oktober
1863 angeordneten elective» Feilbielnng zu
verbleiben.
K, k, Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 4.

September l»63.

3, 1771. (2) Nr
E d i l !.

Vom gefertigten l, l, VezirlSamte. als Gericht,
wird im Nachhange zum hierorligen Edikte rom <'>.
Juli d, I , . Z. 2365, bekannt gemacht, daß zu der in
dcr ErekutionSsachc r,r Agne« Zwar von Schlebilsch,
gegen die Auto» Louschin'schen Erben von dort, i«'l".
210 fi, auf den 25. In l i I. I . angeordneten l. Feil-
bielnngstagsahuna kein Kauflustiger erschienen ist, daß
eie auf dcn 22. August!. ) . angeorünele >l. Feilbietunn«'
lagsatznng über EinoerstHuvniß beider Theile als ab>
gehalten erklärt u»b daß die auf den 23, September
d. I . angeordnete III. FeilbietungStagsahung fiber
Ansnchcn deö Elelutiousführers auf deu 9. Oktober

mit dcr Abänderung übertragen wnrre. baß
dieselbe nicht im Orte der Realität, soi'dern im Oe»
lichtöslhe vorgenommen werden wirb.

5t k, V«zirl«amt Rcifnitz. als Gericht, am ! >
August 1863.

Z. l??3. (2) Nr. 23^
E d i l l.

Der über da» Umschleiblmgea/snch des Frauz
MaNncr von buochouz Nr. 2 . für ben Besi^ooifahrer
Iuvan» Riealer von Triest. derzeit uübefaniUen Axf»
entHalle«, ergangene Vescheic» vom 10 April l. I . .
Z. 1009, ist dem für dlnsellien anfnesteUic» < ,»-l,t«r
»tl nclum Andreas Tanko von Welniy zngestelll
worden. wooo„ derselbe z»r Wahrn»g seiner Rechle
hiemil verständiget wird,

K. k. Vczirksamt Reisnih. als Gericht, am
Juli 1863.

3 1774. (2) Nr. 2<!32.
E d i l ,.

I m Nachhange zum Edikte vom 20. April d, I ,
3 734, wird bekannt gemacht, daß die über das
Eleluüonsgesuch des Anton Moschct vou Planina,
gegen Andreas Vtnzhina von I r aun i l , für oen Ta>
bnlarglänbiger Varthelmä Vrnzhina von Iraunik. be»
stimmte Fel!bie!una,«rul»ik dem für demselbe» ol»
unbekannten Aufenthaltes bestelllen Kurator Gregor
Debellak vou Relhie zugestellt worden se!.

K. k. «ezirtsamt Reifnih, al« Gericht, am ^V
Juli l " i , ; ,

Z. 1775. ,.'» Nr. <!!','
E d l l t.

Von dem l. k. Vtzttttamle Neifnitz, als Gc.
richt, wild hiermit bekan»! gemacht:

O« sei über da« Ansuchen des Johann S^iz
vo» Schigmariz, gegen Ignaz Andolscheg von Jelooiz,
wegen aus dem ge,ichllichcn Vergleiche uon, 1«'» Mai
I^l,^ schuloigen 3x fi. ött. W. c. 5. <:.. in die ele.
l»!we öffentliche Versteigerung dcr. dem i!ctz!,rn gc<
höiigc», im Glundbuche del Henschaft Rc,f«it< ^ " l '
Urb.'Nr. 998 vorkommenden Realilät, im gerickt«
lich erhobenen Schähungöwerlht von >l5»0 fi c>, W.
gewilliget. und zur Vornahme decs»ll>en drei Feilbic^
lungsiagsahungeu auf den 25, Septeml'er, auf den

Ülcher und auf de» 23, Nouemrcr I««'" jedesmal
Vormitlnys um 10 Uhr im Gcrichlsühe mit dem An-
haoge bestimmt worden. baL d,e feilzubietende Nen-
Üläl nur bei der letzten Felllmtnng °»ch unter dem
Schätzuugswerthc an be» Mlistbielenben hinlangege.
bcn werde,

Das Schähungsprotololl. dcr Grundbuchseltract
lind die LizilalionSberingnisse können dl i diesem Oe«
lichle '» de» gewöhnlichcu Amlsslunbtn ewg.s.hen
locrden.

K. l. Vezirksamt Reifnih, al« Gericht, am
N, Nng»st 1 . ^ : ;
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',, I' Nr, ! ! l ^ , ' ,
<'' d i k t,

Vom ,^fcvligtcn k, k, staot. delcg. Vezirlsgerichte
in Laibach, ivird liicmit kund gemacht i

Es sci ,»r E,nbrlngn»g d,l Rückstände a» l. f.
Hleuttn, Gruiidenüastungsgebühren, politischen Eke«
kulionskoste». im Gesammlbetrage pr. 75 ft, 3'/, kr.
und der we,tcrn Erclütionskosten, die lkekutive Feil-
bie!u»g dcr, den, Georg Ferien v. Panze gebörigen,
>»>> Rkiif-Nr, 4? n«! Strobelhof vorkommenden, ge°
ri<b!lick auf 8!7 ft. 6«» kr, aeschähtcn Realität be-
willigcl, !,üd znr Vornahme derselben 3 Feilliieluugs»
tagsaßungen. auf dc» 26. September, den 2s». Oktober
und dtn 25, Novcmlur l, I , . jelvsmal Vormiüags
vsn 9 bis 12 Ubr, bt^sirichts mil dc,u angeordnil
worden, daß l>ie fe>I;ubiet»!!dc Realität bci dcr drittcu
Tagsayu»g a!Ic»fa!Is, auch unter dem Schähnugö-
wciidc >in dc» Mcislbictendc» hintangcgebcn würde.

Hi,»?» weidc» alle KaussuNigc:, mit dem in
Ken»!» s; gcscyt. daii sie ras SchähungöprolokoU, dc»
Griü'dbuchscrlrakt »no t>ie Lizitationsbcdingnisse hier»
sierichts in de» gcwöbnlichcn llmlsst»l,dcn einsehen
löm>cn,

K, k, städt, dc!cg. Vezirksgcricht i'aibach. am
7. Aligns 1863.

^,, 17 >2, (3) Nr. 11494,
E d i k t .

Po»! k, k. städt. deleg. Vezilksgcrichte Laibach,
wild kicmil bckannt gemacht -

Es sci über Aniuchcn dcs Josef Winter us»
Laidach, gegen Franz Koren uon Laase, dle öffentliche
Versteigerung cer, dem Lcßtcr» gehörigen, im Grund»
buche Kalteubrun» >u1> Urb,.Nr. 2«,»/), vorkommende»,
zu Laase liegenden, gerichtlich auf 1529 fl. 60 kr, be.
werihetc» Halbbub»', wegen aus dem dî ßgerichüichen
Uillic,Ie >.,om 28, Ollodcr 1862. Z. 16992, schuldi.
gr» 105 st, <!, ^. «,, bewilliget und zur Vornahme
derselbe» die 3 Fcilbieluugeu auf den 30. September
den 31. Oktober und reu 30. November l, I , , jedes'
mal uon 9 bls 12 Uhr in der Amiskauzlei mit dem
Vcisa^ angeordnet worden, daß die feilzubietende
Halbhube bei der eisten und zweiten Feildietung »ur
um oder über dc» Schähnngswerlh, bei der lchte»
Fcllbiciung abcr auch u»<cr deni Schähungswerthe
Vem Mciftb,elenden kintangcgcben werde.

Tcr Grnndbuchseltralt. das Schäßungsprotokoll
und die LizilalionSvcdinginssc könne» in dcn gewöhn»
lichen Amlsstunden bei diesem Gerichle eingesehen werden

ss, s, stäül. dclc,i. Bezirksgericht ilnibach. am 9
?li,gu» 1863,

Z. 1723. (3) Nr, l1»39.
E d i k t .

Vom l, k. släot. delca.. Veziilsgerichte in Laibach,
lvird biemit bckannt gemach!:

Es liaden ssran; Vrolich, Paul Maiinka, dann
2imo» Sanosckkar. Jakob Tschcruiuz. Varthel Tschcrne
und Ii'bc'N!! Gosnr. durch Dr. Kautschitsch die Klage
gegen die nnbtkannt >ro befindlichen John»» Marinla
u»d PrimnS Schelischkar und ihre ebenfalls unbckann-
te Erde». >">s», Peijähn» »nd Eiloschenerklärung der
Forder„l,qen ans den Uiknndeu ddo. 3<1. Juli 1825.
pr. 2«»<> ss, C. M. »u!» eoo. 24. September 1«2N
vr, I«>) fl. C, M. überllichl. worüber zum ordentlichen
müurlichen «cifahren die T.igsaßung auf dcu 27.
?!ovcmber l. I . Vormittag« 9 Uhr hielgerichtö anbe«
rannu wurde.

Da der Aufenthalt ter Gtllagten diesem Gerichte
iml'ckaüüt ist, »nd weil sie vieleicht aus den l. k,
<i>!'I,>,!icn a'.wlseüdscisn. sc> h.i, mau zin Wahrung
il!ler ^l l^tc u„!> auf ibrc Gcf.U)r und llostcn den
Ho, - „,w Gerichlöarvolalen Hrn. Dr. Rudolf ,»m
,<t,n'l!'r lesl'llt. mit welchem die anhängige Rechts»
fache rcr Insllhcudrn Gerichisoldüung gcm^ß ausa/-
gsfiililt und liilschiedlü werde.

T?ic obbcnanule» Geklagten wertt» dessen zu dem
E»d, elinnert. tamit sie allenfalls z» rechter Zeit
selbst clsä'ciiicii, oVcr inzwischen rcm bestellten Kurator
ihre Neänibcchels'e an die Hand ;» gsdc». oder anch
sich scldst ciüeu ander» Sachwalter zu bestelle» mid
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhangt
im rechtliche» oidinüigsmäßigen Wege einzuschreite»
wiss.» möge», iusbcsonderc. da sie sich die aus dieser
Vcrabsäumnng eutslrhe»rcu Iolgen selbst bciznniessc»
luibcii wcidcl,.

K, k. städt, »cleg. Pczirksgericht Laibach, .im !^,
Äugn»'! ! '

^ j . I . . ' ! l,!> Nt. ,1!»!'!
E . 0 i l t,

^üi -??>!chha!!,̂ ' ! " rein dicßämtliche» Eoille vo,u
'-'. I»m 1X<>!'>, .',, ^ . ' ^ : !'»d 19, I» l i . Z, K)44i,
">ro l»„!> ,,,,„lich!, oaü " ' I ! 19, September l. I . ,
Vorminags ',' Uhr bicr^mts zur dritte» rrekutive»
^c>ibic!u„g tcv, »cm Hcrr» Stanislaüs Grnndner vo»
(yorüchach „ldliiigc» «ealitätc». als.- lcr P.ipicrmnhle

' , " H'N'..',,^, nesch.it,,» werde.
.<?. l ,N«t, lc^n. Vtziif.<grli<1'! ?>i'I'.ich, M» >''

!
Z. 1725, (3) ?.'>, , . " .ü^

(5 ° ! l ,,
Vom k. k, start, rcls,,, V^ ' l ^v l i ch l l - V>itt'.,ch

wild bekannt gemacht i
Das hohe t. t. Landesgench! babe mit Vcschlüsi

vom 8. August l, I „ Z. 4089, rcn Johann Hribar,
GllMdbesiyer vo» l)l>ln»vl>«. wcgl» erhobener Ver»
schweudung unter Kuratel zu sehe» befnndcn, und »ö
sei demselben vo» Seite dcr tturalilsbehölde Josef
Hribar von llnlinA^urici, als Kuiator blstellt luorde»,

K. k. start, releg. V>;»l^eiich! ^.nbach, am 22.
August 18N3, .

Z. 172«;, (.'Y ?lr, 12267,
E d i k t ,

I m Nachhangt zum licßairülichcn Ed,k!e uom
22. I»>i !8<>3. Z, 10576, wird bekannt gemacht,
dliß die auf den 26. August und 26, Sepicmbll l, I ,
iNü'cranmte Kc »no 2te ciclüüue IeilbK'tnng eer, »cm
Mathias Schiuz von Slr i l l gehörigen, im Grund-
buche Sonncgg ^ul» Urb.-Nr, 471 uortommendcn Nea-
lität mit dem Veisaße als abgeballcn erklärt wurde,
daß es bei der 3ten. auf den 26. Oitobcr l. I . au>
beraumten efetuliucu Feilbictung. mit Pcibehalt dcs
O l t ^ , drr Slnnrc nud des finhcren A»l)l,i!ges scin
Verbleibe» habe.

K. k. städt. teleg. Bezirksgericht l'aibach. am
2:!. August 1 >!<;,'!,

Z. 1727. (3) Nr. 12223,
E d i k t .

I m Nachhange zum dieLgclichtlicheu Edikte vom
8. I um l. I . < Nr. 817!». wird hiemil bltan»t
gemacht:

Es sci im Neüssumiinugöwege in der Eleliitions«
sachc des Auto» Vouk in Hüh»crdorf. gege» Josef
Lauric vo» Prunndorf, die rxekütive drille Icilbiciung
der. dem Lehtern gehöiigen Ncalitäl auf dc» 3,
Otlobcr !. I . Vormittag« l) Uhr mit dem Vnsahc
hieramls angeordnet wordc», daß die fcilznbielcnoe Ilea»
lität bci dieser Tagsahung auch uuter dem Schäßungs-
werthe hiuiaugegeben werde.

K. k. släot. dcleg. Vczirkögellcht Laibach, am 23,
August 1863.

Z. 1728. (3) Nr. 12.!"/.,
E d i k t .

Von dem gefertigte» k. k. stndt. tcleg. Äezirkö-
gerlchtc mild hiemit lund gemacht, es werden die mil
ee>„ Vcschlide rd, 16. I» l i !, I , , ?tr. I01X4. auf oe»
2»',, Nugnsi nno 2U, Scplcmdti I, I , angeordneten
Ilen u»d 2te» crcluliucn ^cillnetniige,! dcr, dcm Josef
Imuikar vo» Verbazbe gcliörigen. >»!> Uib>Nr. 93j26
:«l Llchtenberg uorkommeurc» Ncalität, i»<>«. 96 fi
44 kr. sammt Anhang, über bciderseiligcs Emverslä»»-
n,ß mit dem als abschalten crkläit, daß l« nu» z»
der auf den 26. Oktober I. I . hiergerichis angeord^
neteu .'itcn crckuliven Feilbiclnng gischriilc» werde,

K, k, stäl>. deleg, Veziilögericht .̂'aibach, am 25»,
August 1«6-l,

.',, I6>)5. ^i) Nr- ! >"->
!^ d i k t.

I m Nachhange zum Edikte uom I Juli 1X6".,
Z, 34!!3. wird erinüer!. daß i» der Eltlntioussach«
des Aüiou ScheUe. ssesehlich»» Vertreter seines Ekcwei'
bes Mariana uon Dcrekonzc Nr. !6. gcgen Fra„,
Sadu Nr. 13 uo» dort, i.w!<». 157 fl. 50 kr, am >9,
September 1863 früh 9 Uhr hicramls zur II. Real.
feilbietung geschiitte» w>rd.

K, k. Veztrköaml Feistrii), als Ocricht, am !',l
August 1«6-!,

->), l7<>2, (3) Nr. .'lx>
G d i l t.

Von dcm k. k. Vezirköamlc Tscher»fmb!. alS
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Ioscs
Sleier von Glitsch, hiermit erinnert:

Es liabe Mathias Vl>ti», als Vormund dn
inind!. Iobalul Vcriiu'schni Erben von Doblu, wider
oenselbeu die,Ullage aüf Zablüin; schuldiger 14 ss. 10 kr,
,'nl) i>!-n,'5, 20. Mai ^863, Z- 2188, liicramtS »inge-
l'rachl, worüber zur wmmaoschen Verhandlung dic
Tagsaßuug auf den 25, September früh '.» Ul!r mil
dcm Anhang.- dlö H, 1« der allh. E»lschließ»na, uom
18. Oktober 1845 nngcoiduel, uud dem Geklagte»
wegen seiucs unbekannten Anfeulhalüs Johann Stcicr
vo» Gcilsch, „lg ^«slilnr !,«> !>'<!!»! an, scine Gefahr
und Koste» bestellt wurde,

Desseu wird derselbe zu dcm End« vcrstänligct,
dasi er allenfalls z» rechter Zcit selbst z» crsHeiüc»,
oder sich eine» andern Sachwaller zn bcstcUeu u»d axher
nalnhaft zu machen habc, widrigen« oicse Rcchlssache
inil dcm aufgestellten Kuralor verhandelt werte» wttd.

K. l, Aezirlsamt Tscheruembl, als Ocricht. <i<»
2! . Juni 1863.

Z 1703. (3) Nr. 2617,
(5 d i l >

Vl,'N dem k. k. Vczirlsamtc Tschcincmbl. als
Gericht, wird dcm Iohaü» Kircs vo» Haderz hilrmi!
crinnnt:

Es l>abc Michael Iallizh »,'0» Uiucidcilischa».
widerdeustlh,» lie Klage aufZahlung schuldiger 44 si,->«!'

ll>^> 17, ^m,i l, I , . ) , ^ I ! 7 , I'inamls si^',il"l',!'t
nwn'ibel znc jl,mn>!niichc» V^!l!^,uInü,V dic T '^s ' '^
zimg c>iij dc» 25. ScpttinI'll !ii',l, !> Ubr »,i! dcn,
Aül!a,!>,e rc« ^. 1« pes suminarischc» Vnfabrcns a>"
^geordnct, n»d dem Gellagien wegen seines unbela»,"
ie» Aufentbaltes Johann Nom von Tschuplach als (̂ u
,^.,,> l,., !„!,!,» auf seine Gcfayr ,md Koste» bcst»l!t
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zei! selbst yi erscheine», odcr
sich cincn a,,dern Sachwalter zn bcslcllc» n»d anher
namhaft zn machen habe. widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden wird.

K, f, H'lzillsamt Tschcrncml'l. als Gericht, am
>«, Inni Ol«!/.,

Z, 1706, (.̂ i Nr. 261«.
E d i k t .

Vo» dem c, k, Aeziilsamic Tsä>ec»cml,I, als Ge>
richt, wird dem Johann Hirisch uo» Saderz hiermit
erinnert:

EZ habe Mathias Iaklic vo» Unteibcnlschau
wider düiselbcn dic Klage aufZabluug schuldiger 15! s>,
4«! kr,, xnl' i>!-l,<>. 17, Juli 1«63, Z, 1618. dier>
nm!« cingcdracht, woiül'cr znr snmnnnischc» Vcr»
hanblniig die Tags^i)»»g auf dcn 25, September
!" ' . ! ! , früh 9 Uhr mit dcm Anhange dcs tz, 1« dcs
snmm. Verfahrens angeordnet, u»d dcm Geklagten wc
qe» se,«cö nnbek.niiitcn Anfcnthalles Iohnnn Rom vo»
Tschcplach als l^uiülol- l«! m)!nn> anf sciue Gc-
fahr n»0 Kosten bcstrllt wurde,

Dcsseu wird derselbe <n dem Ende verständiget,
daß er allenfalls z» rechter Z«il selbst zu erscheine»,
oocr sich einen andern Sachwalter zu bcstcllcn und an»
her namhaft zu mache» hat, wiDrigenö diese Ncchlö.
sachc mit ocm aufgestellte» Kurator ucrhandclt werde»
wird.

tt. k, Vczirksantt Tschenumbl. als Gericht. a»l
1,^. Juni l«6^!

Z. 170«, <!l) Nr. 2917.
E d i k l.

Vou dem k, k. Vezirksamlc Tschc«»embl. als Oo
richt, »»iid dcm Georg Horwath uo» Döblic, hieir,il
clinncrt:

tts habe Michael Mcicilc uon Dublic wider de»<
selben die Klage aui Zahlung schuldiger 275 Dollars,
">>> i»^"<. «. Juli l , ' I „ Z, 2917. hieraml« elnge>
i'rachl, luorüvci zur oldeuiliche» Veibaüdlnog die Tag>
s<iy»»q auf rc» '̂», Stplcmbcr !«ü:l ^isil, ',» Hl,i
mil dcm Ai'bai'ge des <>, 29 dcr a, O, O. angeorduc!,
>ind dcm Gsllagtcn wcgcu scincö »nbckannle» A»fs»>'
halteö Matlnaö Slukcl vo» Döbli i , als <'>,!!!!<>> !>>>
<̂ In,,! >inf seine Gefahr nnd Kosten bestellt wurde-

Dsssen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls z» rechter Zcit sclbst zu eischcincn,
oder sich eine» andern Sachwalter zu I'cslcüe» »no
anber namhaft z» machcn babe, wirrigens riese Rcchts»
sache »ii! dem anfgcsttlllc» Kurator uerhanVel! wetd»»
wird

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, <i!3 Gericht, am I ! ,
Juli I«' . / . .

Z. I?"9, (/.̂  '.^!, !,.^2-
E d i k t ,

Vom f. k. Bezirksamt« Egg, als Gericht, wiid
llicmi! bcllNint gemacht- zK

Es sci über Ansnchen der Laibacher Spaikassc
durch Hcrr» Dr. Rak, gegen Johann Mercu» ron
Prc^ojc. wegen ans dem Zahlungsaufträge von, !
Dezember 1«5!'. schnldigcl 3 l 5 ft. i<. W. «. ',
die elclutivt öffenilichc Veisteigernng der, dem i'f>.ue>,!
gchl'iiqc», >m Grnndbuchc Gült Ologouiy ,̂ «!> Nfl>'
?ll, lO Urb. 'Nr. >« vorkommenden Realiiät. im ^
richllich crhobe»en Schäpuugüwerllie von l l .'" ,<
ö. W. gewilligct. und e« seien z»r Vornahnie der
fclbeu drei Feilbietungstagsayungc». »„d j,uar ^ anf
ocn : l " . S,v>cmber auf den 30. Oktober u»d
anf de» N). Noucmbcr l«6!'>. jescömal Vormittags
um 9 Ubr in dieser Gcrichlskanzlci ,»>! oem Anbangc
angeordnet worden. daL s,c fellznbislende NcaMa't
»ui bci dcr Icyicn Fcilbictunc, anch unllr dcn, Lchaz»
zungswerlbe a» dc» Mcistbiclcnden 'hinlangegsben
'werden würde.

Das Schäynngsprotokoll. der Grundbnchserliakt
nnd die Li^tationsbedingnisse können bei diesem Gc<
richte in dc» gewöhnlichen Amlsstnndcn ei»acschci,
werdcn.

K, l. Vezirtsamt Egg. als Gericht, a,» ,!,,,
Mai ! « i ^ .

Z. l?-'l» ,7,, Nr. 239.'.
E d i k t .

Im Nachhange zum dießgerichllichcli Edikte vom
3. Februar d. I.< Z. 425. ">rd kund gemacht, daß
nachdem die erste und zweite Feilbiclung als abgc<
than angesehen wurde. "» ' l9 . September d. I . Vor'
mittag 9 Uhr znr dritte» Fcilbietung der. rem Johann
Lukek von Naunit qcholigen. im Gruurbuchc des G>:
tes Grailach >>>>' Urbar «Nr. 66 vorkommenden Rea-
lität !» dieser Amtslanzlei gcschrilic» wi>d.

57. ,, V^i l lsamt Nassening, als Gericht, a>»


